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haben hier Scharlach um 127 , vorgeſchrittene Lungen - und Kehlkopfſchwindſucht um 84 , Diphtherie

und Krupp um 41 , Genickſtarre und Körnerkrankheit um je 2 Fälle ; abgenommen hingegen

Typhus um 62 , Kindbettfieber um 8, Milzbrand um 6 und Ruhr um 4 Fälle . Pockenfälle waren

in beiden Vergleichs⸗Vierteljahren nicht zu verzeichnen .

7. Ergebniſſe der deutſchen Bodenſeefiſcherei im I . Vierteljahr 1913 .

Von deutſchen Fiſchern und von Mannſchaften deutſcher Schiffe géfangene und im Boden -

ſeegebiet und von Stein bis Baſel aus dem Rhein an Land gebrachte Fiſche nach

den monatlichen Nachweiſen des Kaiſerl . Statiſtiſchen Amts .
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8 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Juni 1913 .

Die Geſchäftslage hat ſich, wenn auch nicht überall , ſo doch an einigen Plätzen anſcheinend

wieder etwas gehoben . Es erhellt dies aus den Vermittelungsziffern in der männlichen Abteilung

der badiſchen Arbeitsnachweiſe , die gegenüber dem Mai ds . Js . für den Juni ein Mehr von 1060

offenen Stellen und 1044 Einſtellungen , dagegen ein Weniger von rund 1700 Arbeitſuchenden

aufweiſen . Infolge dieſer Entſpannung zwiſchen Angebot und Nachfrage kommen im Berichts⸗

monat auf 100 offene Stellen nur noch rund 174 Arbeitſuchende gegen 212 im Mai lfd . Is . Es

konnten ferner rund 70 / der offenen Stellen beſetzt werden ( gegen 66 éim Vergleichsmonat )

und 40 / aller männlichen Arbeitſuchenden wurden untergebracht ( gegen 31 % im Vormonat ) .

Vergleicht man die diesjährigen Juniziffern mit denen des Vorjahrs , ſo ergeben ſich ungefähr die -

ſelben Prozentzahlen ; es kamen im Vorjahr rund 171 Arbeitſuchende auf 100 offene Stellen und

es konnten 39 der Arbeitſuchenden in Stellungen gebracht werden . — Auch in der weiblichen

Abteilung zeigte ſich eine recht lebhafte Vermittelungstätigkeit , die allerdings die außerordentlich

hohen Zahlen des Vormonats nicht ganz erreichte , jedoch die Vergleichsziffern des vorigjährigen Juni

weit übertrafen . Es waren 868 offene Stellen mehr gemeldet , 1360 Arbeitſuchende mehr vor⸗

gemerkt und 650 Stellen wurden mehr beſetzt als im Parallelmonat .
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Im einzelnen verlautet von den Anſtalten für die hauptſächlichſten Berufe innerhalb ihrer
Geſchäftsgebiete folgendes :

a) Männliche Abteilung :
In der Landwirtſchaft war mancherorts erhöhter Bedarf an Arbeitskräften aus Anlaß der Heu —

ernte , doch ging infolge vermehrten Zuſpruchs von Arbeitſuchenden die Vermittelung meiſt flott von
ſtatten , wenn auch nicht immer alle Wünſche der Auftraggeber befriedigt werden konnten . In Bruchſal
und Lörrach war es auf dieſem Gebiet etwas ruhig ; in Pforzheim waren auch Gärtner ſtets geſucht .

Für die Berufe der Metall - und Maſchineninduſtrie verzeichnet Konſtanz nur geringen Ve -
darf an Arbeitskräften , ausgenommen Huf - und Wagenſchmiede . Auch Mannheim Hatte Iber -
angebot von Arbeitskräften . Bruchſal meldet Beſſerung , die jedoch anſcheinend nicht von Dauer
iſt . In Freiburg war nach Beendigung der Lohnbewegung der Bedarf an Schloſſern und Blechnern
ziemlich erheblich , während gelernte induſtrielle Arbeiter in geringerer Zahl verlangt waren . Ju
Karlsruhe hielt die Arbeitsgelegenheit für Bauſchloſſer während des ganzen Monats an . Durch
die rege Tätigkeit der Automobilfabrik im nahen Murgtal konnten tüchtige Eiſendreher ſtets unter -
gebracht werden . In der Pforzheimer Goldwareninduſtrie hat ſich die Arbeitsgelegenheit ebenfalls
etwas gebeſſert ; es konnten insgeſamt 572 Arbeitskräften Stellen vermittelt werden gegen 331 im
Vormonat . Ständig geſucht waren Goldſchmiede auf feine Gold - und Platinajuwelen , Bleiſtift⸗
macher , Doſenmacher , jüngere Ketten - und Ringmacher . — Für die Induſtrie der Holz - und
Schnitzſtoffe waren zu Beginn des Monats in Baden - Baden Bau⸗ - und Möbelſchreiner begehrt;
dagegen war es in Bruchſal , Freiburg und Mannheim für Schreiner ziemlich ruhig und der Ve -
darf an Arbeitskräften weitaus geringer als das Angebot . — Was die Induſtrie der Nahrungs⸗
und Genußmittel anbelangt , ſo iſt es in der Bruchſaler Tabakinduſtrie (Zigarrenfabrikation ) zurzeit
flau und muß auf Lager gearbeitet werden , wo oft das Erzeugnis von 2 Monaten liegt . Ent⸗
laſſungen von Arbeitern werden jedoch möglichſt vermieden . Karlsruhe hatte ſtarke Nachfrage nach
Bäckern , auch für auswärts , die jedoch befriedigt werden konnte ; ebenſo war in Pforzheim für
Bäcker ſtets Arbeitsgelegenheit vorhanden . —Im Bekleidungs⸗ und Reinigungsgewerbe war in
Freiburg die Beſchäftigungsgelegenheit für Schneider und Schuhmacher gering ; auch Heidelberg
meldet Uberfuuß an Arbeitskräften in dieſen Berufen , während in Pforzheim die Lage für Schneider
und Schuhmacher ſowie für Friſeure günſtiger war . — Im Baugewerbe iſt es an den meiſten
Plätzen andauernd auffallend ruhig . So melden Bruchſal , Heidelberg , Karlsruhe , Konſtanz ,
Lörrach , Mannheim , Müllheim , Schopfheim und Waldshut eine geringe oder zum mindeſten eine
geringere Bautätigkeit als im Vorjahr und einen zum Teil unerheblichen Bedarf an Arbeitskräften
in allen einſchlägigen Berufen bei ziemlich ſtarkem Angebot . Nur Pforzheim verzeichnet guten
Geſchäftsgang im Baugewerbe , weshalb hier auch Maurer , Schloſſer , Schmiede , Blechner , Glaſer ,
Tapeziere , Schreiner , Maler und Zimmerleute ſtets geſucht waren . In Mannheim konnte eine
große Anzahl offener Stellen für Maler beſetzt werden ; auch in Karlsruhe war der Bedarf an
Malern —hervorgerufen durch die Umzugszeit —ſtärker , konnte jedoch unſchwer gedeckt werden .
In Heidelberg waren Zimmerleute infolge des Streiks ſtets geſucht . Der Streik der Maurer und
Bauhilfsarbeiter in Weinheim dauert immer noch an . Es ſind Einigungsverhandlungen im Gang
und es ſteht zu erwarten , daß die Arbeit bald wieder aufgenommen wird .

Im Baden⸗Badener Hotelgewerbe iſt ein erheblicher Stillſtand eingetreten , nachdem der Be⸗
darf an Saiſonperſonal gedeckt iſt . — In der Freiburger Fachabteilung für kaufmänniſches Per -
ſonal iſt die Erſcheinung zu beobachten , daß weibliches Perſonal reichlicher geſucht wird als männ⸗
liches . — Unter der mancherorts geringen Bautätigkeit haben auch die ungelernten Berufe mehr
oder weniger au Leiden . Taglöhner , Erdarbeiter , Bautaglöhner uſw . finden z. B. in Bruchſal ,
Konſtanz , Mannheim , Pforzheim , Waldshut nur ſchwer Beſchäftigung . In Karlsruhe gilt dies
nur für Erdarbeiter , während Taglöhner aller Art bei einigen ſtädtiſchen Betrieben , ferner bei
Umzügen gelegentlich des Quartalswechſels beſſer ankommen konnten . In Bruchſal waren Fabrik⸗
arbeiter nur da und dort verlangt .

Die Unterſtützungsgeſuche bei den Verpflegungsſtationen der Kreiſe Konſtanz und Villingen
( Filialen des Arbeitsamts Konſtanz ) haben gegen den Parallelmonat 1912 um rund 800 uge-
nommen . Die Verkehrsziffer der Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut iſt von 954
Wanderern im Mai ds . Is . auf 717 im Juni zurückgegangen.

b) Weibliche Abteilung :
In der Freiburger Fachabteilung für das Gaſtwirtsgewerbe war ein größerer Bedarf an

weiblichem Hotel⸗ und Servierperſonal vorhanden . In Baden⸗Baden war der Andrang für das
Hotelfach , namentlich an Zimmer - und Serviermädchen , immer noch ein ſehr großer, obgleich die



Die Vermittelungstätigke Juni 1913 .
it der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im

Sitz der Anſtalt
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Pforzheim
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Schopfheim .
Waldshut
Weinheim
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geeigneten Dienſtmädchen , an letzterem Platz auch an landwirtſchaftlichen Dienſtboten .

8
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Im ganzen betrug bei den 18 badiſchen Verbandsanſtalten im Juni 1913 die Zahl der
männl . weibl . zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . 10888 - | : 688 | 17071
Arbeitſuchenden k OČNA LEL deur 8 αναεleneοαν ˙n8i9
eingeſtellten Perſouen ( vermittelten Stellen ) . 7233 8877 411440 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 173,6
bezw. 94 , Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 40 ,
bezw . 61,6 eingeftelt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen
wurden 69,7 bezw. 58,0 durch die Verbandsanſtalten beſetzt . Von den Arbeitſuchenden bezeichneten
ſich rund 56 / als zurzeit arbeitslos ( außer Stellung ) , und zwar bei der männlichen Abteilung
67,8 und bei der weiblichen Abteilung 21,7 vom Hundert ; davon waren 86,6 % bezw. 79,2 %
unter 4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs - Einrichtungen ( ẽnichtgewerbsmäßige Arbeits —
nachweiſe ) von insgeſamt 44 Handwerker⸗Innungen , Vereinigungen uſw. , ſowie von gemeinnützigen
und Wohltätigkeitsanſtalten uſw. (ie 1 in Bruchſal , Offenburg , Pforzheim und Raſtatt , je 2 in
Baden⸗Baden und Lahr , 3 in Konſtanz , 6 in Heidelberg , je 8 in Freiburg und Karlsruhe und
11 in Mannheim ) im Juni im ganzen für männliches und weibliches Perſonal gemeldet :
3532 offene Stellen , 3273 Arbeitſuchende und 1667 beſetzte Stellen .

Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim Ludwigshafen e. V. in Mannheim wurden
im Juni 1f . Js . für männliches Perſonal 3434 offene Stellen und 6190 Arbeitſuchende gezählt
und von letzteren 3066 untergebracht . — Bei 14 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz ( Natural⸗
verpflegungsſtationen ) , bei denen im Juni 4379 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren
472 offene Stellen vorgemerkt , davon konnten 421 beſetzt werden . Bei 4 Naturalverpflegungs⸗
ſtationen des Kreiſes Waldshut ( ohne die Stadt Waldshut ſelbſt ), welche Stellenvermittelung
betreiben , waren im Juni 42 offene Stellen angemeldet , von denen 37 beſetzt wurden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh. Badiſchen Staatseiſenbahnen waren im
Juni ds . Is . bei 4 Dienſtſtellen 72 Arbeiter zur Bahnunterhaltung und zu Gleisbauten geſucht ,
während ſich bei 15 Dienſtſtellen insgeſamt 392 Stellenſuchende vormerken ließen , von denen 4
vorausſichtlich bereit ſind , nach auswärts zu gehen .

9 . Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im Juni 1913 .
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10 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im Juni 1913 .
Im Juni 1913 gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 562 Unfälle zur Anzeige , wovon

532 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 30 auf die Forſtwirtſchaft
entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 287 Fälle ; hierunter ſind 11 Fälle mit tödlichem Ausgang .
An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 22 810 / angewieſen , und zwar an
276 Verletzte 21372 /C , an 6 Witwen 1008 AM und an 3 Rinder 430 M Für die tödlich
verlaufenen Unfälle wurden weiter 570 / Sterbegelder bezahlt .


	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93

